„Wenn ein Buch und ein Kopf zusammenstoßen
..."
Zum Thema „Lesen" gibt es ganz unterschiedliche Auffassungen. Vergleichen Sie deshalb zunächst im Kurs: Was lesen Sie? Wieviel Zeit wenden Sie für das Lesen allgemein, wieviel fürs Bücherlesen auf? Lesen Sie eher zum Vergnügen, zur Erweiterung des Horizonts oder zur Aufnahme dringend notwendiger Informationen?
Diskutieren Sie dann auf der Grundlage Ihrer Einstellung zum Lesen die folgenden zuge​spitzten Aussagen.

Be all you can be. Read. (Sei alles, was du sein kannst. Lies.) 

(Wandspruch in der Bibliothek der Universität in Evanston)
Lesen ist für den Geist das, was Gymnastik für den Körper ist. (Addison)
Lesen ist ein geniales Mittel, das Denken zu vermeiden. (Helps)
Lesen heißt, mit einem fremden Kopf statt dem eigenen denken. (Arthur Schopenhauer)

Lesen ist Denken mit fremdem Gehirn. (Jorge Luis Borges)

Lesen heißt, borgen, daraus erfinden, abtragen. (Georg Christoph Lichtenberg)

Lesen ist gelenktes Schaffen. (Jean Paul Sartre)

Lesen ist ein kreativer, selbst gewählter, einsamer, herrlicher Prozess, durch nichts zu ersetzen. (Günter Grass)

Ich, ohne Bücher, bin nicht ich. (Christa Wolf)

Wir brauchen Bücher, die auf uns wirken wie ein Unglück, das uns schmerzt, wie der Tod eines, den wir lieber hatten als uns, wie wenn wir in die Wälder verstoßen würden, von allen Menschen weg, ein Buch muss die Axt sein für das gefrorene Meer in uns. (Franz Kafka)

Wenn ein Buch und ein Kopf zusammenstoßen und es klingt hohl, ist das allemal im Buch? (Georg Christoph Lichtenberg)

Es gibt dreierlei Arten Leser: Eine, die ohne Urteil genießt, eine dritte, die ohne zu genießen urteilt, die mittlere, die genießend urteilt und urteilend genießt: diese reproduziert eigentlich ein Kunstwerk aufs neue.                                                       (Johann Wolf gang von Goethe)
Es ist sehr gut, die von andern hundertmal gelesenen Bücher immer noch einmal zu lesen, denn obgleich das Objekt einerlei bleibt, ist doch das Subjekt verschieden. (Georg Christoph Lichtenberg)
Es schicken wohl wenige Menschen Bücher in die Welt, ohne zu glauben, daß nun jeder seine Pfeife hinlegen oder sich eine anzünden werde, um sie zu lesen. (G.C. Lichtenberg)

Die Lektüre ist das Zusammenwirken des Lesers mit dem Gelesenen. (Charles Peguy)
Aus der Kette schöner Gedanken können sich nur einige Glieder als Taten ablösen. 

(Jean Paul)

Das Verlangen zu lesen ist wie alle anderen Sehnsüchte, die unsere unglückliche Seele aufwühlen, der Analyse fähig. (Virginia Woolf)
1. Entscheiden Sie sich für eine der Thesen und begründen Sie in einem kurzen Statement Ihre Wahl.

2. Formulieren Sie Ihre persönliche Meinung, indem Sie den Satz fortsetzen: „Lesen ist für mich...“

3. Visualisieren Sie mit einem „Ideenstern“ Ihre Schlüsselbegriffe zum Thema „Lesen
“.
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